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Der Versuch „Sprühbeschichtung von flexiblen organischen thermoelektrischen Generatoren“ 

befasst sicher mit der Herstellung von flexiblen thermoelektrischen Generatoren. Diese werden mittels 

Sprühbeschichtung in einer unter Stickstoff stehenden Glovebox hergestellt. Thermoelektrische 

Generatoren werden für die Umwandlung von Wärme in elektrische Spannung verwendet. Hierbei gilt 

es eine möglichst große Gütezahl ZT (Figure of Merit) zu haben, um eine hohe Effektivität zu erhalten.  

Organische TEGs haben einen entscheidenden Vorteil: sie sind flexibel. Hierzu werden verschiedene 

TEGs auf flexiblen Substraten (Papier und Folie) hergestellt und kontaktiert. Anschließend wird der 

Seebeck-Koeffizient, sowie der spezifische Widerstand als Materialgröße bestimmt. Um den 

thermoelektrischen Output besser einschätzen zu können, werden die TEGs kontaktiert und ein 

Temperaturgradient angelegt und die entstehende thermoelektrische Spannung gemessen.  

 

Mess-/Arbeitsprogramm 
 
1. Tag: Herstellung der TEGs auf unterschiedlichen Substraten 
- Einführung in die Arbeit an einer Glovebox 
- Einführung in das verwendete Sprühsystem 
- Herstellung der PEDOT:PSS Lösung  
- Sprühen der TEGs auf unterschiedlichen Substraten 
  - Papier (Briefpapier), Folie, Karteikarten 
 
2. Tag: Kontaktierung der TEGs und Messung der thermoelektrischen Kenngrößen 
- Kontaktierung der TEGs mit unterschiedlichen Kontaktierungsmitteln 
  - Silberleitlack, Nickelleitlack  
- Bestimmung des Seebeck-Koeffizienten 
- Bestimmung des spezifischen Widerstands 
- Bestimmung der thermoelektrischen Ausgangsspannung 
 

Wichtige Hinweise 
Bei der Probepräparation, d.h. der Herstellung der Probenlösung, sowie der Kontaktierung besteht 
Handschuhpflicht. Des Weiteren ist bei der Messung der thermoelektrischen Ausgangsspannung 
aufgrund des Erhitzens einer Probenseite Vorsicht geboten, da der Heizer offen zugänglich ist und es 
bei Berührung zu Verbrennungen kommen kann. 
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